
Das Magazin der Feuerwehren in Stadt und Landkreis Gifhorn

20

Rund 600 Menschen ster-
ben jährlich in Deutschland
an Bränden, die Mehrheit
davon in Privathaushalten.
Tödlich ist bei einem Brand
in der Regel nicht das Feu-
er, sondern der Rauch.
Auch wenn viele Menschen
glauben: „Ich rieche den
Qualm rechtzeitig!“ – Irrtum,
wer schläft, kann schon
nach drei Atemzügen hoch-
giftigen Brandrauches be-
wusstlos werden. Der laute
Alarm eines Rauchmelders
warnt auch im Schlaf recht-
zeitig vor der Brandgefahr,
gibt den nötigen Vorsprung,
sich in Sicherheit zu bringen
und dann die Feuerwehr zu
alarmieren.

Durchschnittlich bleiben im
Brandfall nur wenige Minuten
zur Flucht. Niemand sollte sich
dabei auf die rechtzeitige Alar-
mierung durch Nachbarn oder
Haustiere verlassen, denn die
schlafen auch mal. Auch das
Vertrauen in die eigene Wach-
samkeit bringt nicht viel, wenn
ein elektrischer Defekt, Brand-
stiftung oder ein Brand in der
Nachbarwohnung die Brandur-

sache ist. Irreführend ist auch
die Aussage „Steinhäuser
brennen nicht.“, denn das
brauchen Sie auch nicht!
Schon Gardine, Tapete oder
100 Gramm Schaumstoff, bei-
spielsweise in der Couch, sind
ausreichend, um eine tödliche
Rauchvergiftung zu erzeugen.
Ein Rauchmelder ist das beste
Mittel zum vorbeugenden
Brandschutz im eigenen Haus-
halt. Das kleine runde Teil mit
dem winzigen Blinklicht wird

an der Zimmerdecke befestigt,
wo es unauffällig seinen Dienst
tut. Wird es aktiviert, ist nichts
mehr unauffällig, denn der lau-
te Ton lässt jeden prompt aus
dem Bett fallen. 

In jedem Raum
Im Kinder- und Schlafzimmer
und im Flur als Fluchtweg soll-
ten dringend Rauchmelder in-
stalliert werden.
Im Übrigen übertreibt nie-
mand, wenn er in jedem Raum
einen Rauchmelder befestigt,
allerdings sollte man darauf
achten, den Melder nicht gera-
de über dem Herd oder über
der Hobelmaschine zu instal-
lieren, Dampf und Staub kön-
nen nämlich auch einen Alarm

auslösen. Verwendet werden
sollten nur optische Rauchmel-
der. Die Feuerwehr empfiehlt
VdS-geprüfte Melder mit einer
Batterie, die über eine Lebens-
dauer von mehr als fünf Jahren
verfügt.

Ein zuverlässiger Rauchmelder
ist schon für wenig Geld im
Elektro- und Sicherheitsfach-
handel oder bei Brandschutz-
firmen erhältlich. Das VdS-
Prüfzeichen und die DIN EN
14604 stehen für Sicherheit
und Qualität. 

Wenn’s piept, dann brennt’s!
Rauchmelder helfen Leben zu retten – Schon für wenig Geld  gibt es zuverlässige Geräte

Mehr Zeit zur Flucht: Rauchmelder retten Leben, denn wenn sie an-
schlagen ist noch genug Zeit zum Flüchten. 
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• Fachwerk

• Altbausanierung

• Fenster   • Türen

• Carports    • Zäune

• Parkettarbeiten

Karsten Stengel
Zimmermeister

Der Zim ermann  –  so vielseitig ist einer!
m k

Dornacker 30  ·  38536 Meinersen/Ahnsen

Telefon 0 53 72 / 70 08  ·  Telefax 0 53 72 / 60 58
Internet: www.zimmerei-stengel.de  ·  e-mail: info@zimmerei-stengel.de

Solides Handwerk – auf uns können Sie bauen
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Bauen mit Herz, Hand

und Verstand

• schlüsselfertiges Bauen
• Baustoffhandel
• Heimwerkermarkt

Wir beraten Sie gern!

Bannier & Bratz Bau GmbH
38465 Brome · Bahnhofstr. 34 · Tel. 0 58 33 / 3 12 · Fax 74 17

Musterhäuser im Internet zu besichtigen: www.bannier-bratz.de

.
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Spargel · Speisekartoffeln · Geschälte Kartoffeln · Hofladen

Jürgen und Henning Kuhls GbR · Dorfstr. 12 · 38518 Gifhorn
Tel. 0 53 71 / 33 01  ·  Mobil 01 63 / 3 80 70 20  ·  Fax 93 63 47

89808801_08111909012000408

Braunschweiger Str. 38 · 38518 Gifhorn
Tel. 0 53 71 - 81 31 27

PROVISIONSFREI ZU VERMIETEN:

Wohnungen, Gewerbe-, 
Büro- u. Lagerräume
in Gifhorn und Meinersen


